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operatives Ergebnis (EBITDA). Das EBITDA gibt Auskunft über 
die Profitabilität und enthält alle Bestandteile der Gewinn-und-
Verlust-Rechnung, die sich auf die operative Leistung beziehen. 
Aufgrund ihrer Bedeutung für den finanziellen Geschäftserfolg 
sind die Kernsteuerungsgrößen Umsatz und EBITDA auch ein 
wesentlicher Bestandteil des Performance-Managementsystems.

Die detaillierte Entwicklung der  Nemetschek Group und ihrer 
Segmente im Geschäftsjahr 2020 und im Vergleich zum Vorjahr 
ist unter << 3.3. Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage des 
 Nemetschek Konzerns >> beschrieben. Zudem findet sich ein 
Vergleich des tatsächlichen mit dem prognostizierten Geschäfts-
verlauf unter << 4. Vergleich des tatsächlichen mit dem prognos-
tizierten Geschäftsverlauf des  Nemetschek Konzerns >>.

1.4 Forschung und Entwicklung

 Forschung und Entwicklung haben bei  Nemetschek einen hohen 
Stellenwert. Rund ein Viertel des Konzernumsatzes fließt daher 
regelmäßig in Forschung und Entwicklung und damit in Neu- und 
Weiterentwicklungen des Lösungsportfolios.

Die Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten haben zum Ziel, die 
Innovationskraft der  Nemetschek Group im AEC / O-Markt weiter 
auszubauen und technologische Trends frühzeitig zu erkennen 
und zu adressieren. Die Nähe zu und Zusammenarbeit mit Kun-
den ist dabei ein wichtiger Bestandteil. Ideen und Verbesserungs-
potenziale werden in Kundengesprächen identifiziert und von den 
Marken der jeweiligen Segmente evaluiert. 

Hinzu kommen markenübergreifende Entwicklungsprojekte in 
den jeweiligen Segmenten, um Synergien zu heben, neue Kun-
densegmente zu adressieren und das Portfolio zu erweitern. 
Wesentliche strategische und markenübergreifende Themen wer-
den von dem jeweiligen Segmentverantwortlichen gesteuert und 
in Zusammenarbeit mit den Marken weiterentwickelt. Im Ausland 
spielt zudem die Anpassung der Lösungen an nationale Normen 
und Regularien eine wesentliche Rolle.

Alle Marken, die sich auf die AEC / O-Märkte fokussieren, steuern 
mit ihren Lösungen zum Open-BIM-Ansatz bei und unterstützen 
offene Schnittstellen, um den Austausch von Informationen und 
Daten entlang der Wertschöpfungskette im Bauprozess zu för-
dern. Gemeinsam mit Partnern der globalen buildingSMART-Initi-
ative, die die Weiterentwicklung und Standardisierung von offe-
nen Austauschstandards auch mit Softwarelösungen von 
Fremdfirmen bei BIM-Projekten vorantreibt, engagiert sich 
 Nemetschek bei der Weiterentwicklung und Implementierung 
entsprechender Standards, insbesondere der Industry-Foundati-
on-Classes (IFC). IFC ist ein herstellerunabhängiges, frei verfüg-
bares und besonders leistungsfähiges Format für den Austausch 
von 3D-bauteilorientierten Planungsdaten im Bauwesen. Die 
Markengesellschaften arbeiten kontinuierlich daran, ihre Schnitt-

stellen für den nahtlosen Austausch mit anderen Open-BIM-
Lösungen zu verbessern und zu zertifizieren. Darüber hinaus 
arbeiten die Markenunternehmen an der Entwicklung kollabora-
tiver Zusatzfunktionen, beispielsweise um nachzuvollziehen, wel-
cher Projektbeteiligte wann welche Detailinformation bekommen, 
gelesen, möglicherweise geändert oder bereits freigegeben hat.

Innovationsschwerpunkte
Alle Marken entwickeln ihre Lösungen kontinuierlich weiter. In den 
jeweiligen Segmenten arbeiteten die Marken beispielsweise an 
der Verbesserung der Benutzerfreundlichkeit ihrer Lösungen, an 
Prozessoptimierungen sowie an integrierten Schnittstellen und 
Anbindungen für einen reibungslosen Open-BIM-Workflow. Des 
Weiteren standen im Berichtsjahr Verbesserungen zur Minimie-
rung des Zeitaufwands, Steigerungen der Effizienz und Produkti-
vität im Planungs- und Bauprozess sowie die Optimierung von 
Arbeitsabläufen im Mittelpunkt. 

Zudem wurden markenübergreifende Entwicklungen zur Marktrei-
fe geführt. Dazu zählen die integrierten Workflow-Lösungen Inte-
grated und Federated Design. Mit Integrated Design können 
Architekten, Statiker und Ingenieure für mechanische, elektrische 
und sanitäre Systeme (Haustechniker) erstmalig in einem zentra-
len Modell agil zusammenarbeiten und alle wesentlichen Projekt-
informationen in Echtzeit austauschen. Federated Design wiede-
rum ermöglicht Ingenieuren und Tragwerksplanern, gleich zu 
Beginn eines Projekts Teil des BIM-Workflows zu sein. So werden 
Statikmodelle automatisch aus dem Tragwerksmodell generiert, 
was zu erheblichen Zeitersparnissen führt und gleichzeitig die 
Qualität erhöht. 

Bei der Entwicklung neuer und bei der Weiterentwicklung 
bewährter Lösungen wurden größtenteils auf interne Ressourcen 
zurückgegriffen und nur in geringem Maße die Leistungen Dritter 
in Anspruch genommen. 87% der Aufwendungen sind internen 
F&E-Mitarbeitern zuzurechnen und 13% externem Personal.

Die Tatsache, dass regelmäßig rund ein Viertel des Konzernum-
satzes in Produkt- und Prozessinnovationen einfließt und darüber 
hinaus rund 38 % (Vorjahr: 40 %) der Mitarbeiter im Bereich For-
schung und Entwicklung tätig sind, unterstreicht den hohen Stel-
lenwert dieses Bereichs für die  Nemetschek Group.

Im Geschäftsjahr 2020 wurden 142,0  Mio.  EUR (Vorjahr: 
133,3 Mio. EUR) in Forschung und Entwicklung investiert. Dies 
entspricht einer unverändert hohen FuE-Intensität (Anteil am Kon-
zernumsatz) in Höhe von 23,8 % (Vorjahr: 23,9 %).
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